
Zu den zentralen Themen der städtischen Geschichtsschreibung Munsters
VO.  — überreglonaler edeutung zahlt das Problem der Wiedertäufer. Es ıst immer
wieder Gegenstand ahlreicher Untersuchungen SCWESECN, und wundert nicht,

gerade ın diıesen Jahren mehrere NEUE beiten ZU  — Wiedertäufer-Frage
erschienen sind.

Wenn Kirchhof{f se1lne jJuüngste Arbeit über die Münsterschen Täaufer mıiıt dem
Untertitel „UntersuchungenA Umfang un! ZUr G  5  ozlalstruktur der ewegung‘‘
näher charakteriısıert, dann wird dadurch nıcht unbedingt ıne NEUE rage-
stellung behandelt. Denn die rage nach der soz1lalen Zusammensetzung der Sog
revolutı:ıonaren Bewegung ın Munster ist schon er gestellt. Neu ber ist und
1er lıegt das Verdienst des Verf. dıe gründliche und alle bisher bekannt
gewordenen ungedruckten und gedruckten Quellengattungen erfassende Be-
arbeitung, insbesondere die Bände mıiıt den Lısten der beschlagnahmten uter
der Täaufer ın Muüunster

Dıieses umfangreiche Quellenmaterı1al wiıird VO  - Irce auf wel Ebenen
ausgewertet: einmal ın personengeschichtlicher Richtung. Mehr als ZWEe1 Drittel
der Veröffentlichung (Seite 93-266) nımmt eiıne alphabetisch angelegte ı1stie
samtlicher festgestellten Täufer er 700 Belege) e1Nn, die über Beruf, Bes1itz-
verhältnisse mıiıt Angaben über deren Wert bZzw Rentenbelastung, Verkaufs-
belege Auskunfit gibt. In elıner arte (nach der Katasteraufnahme VO  }

sind die beschlagnahmten Hauser eingetragen, deren beigefügte 7Zıffern
der Täuferliste führen, daß sich leicht auf eınen Blick der Wohnsitz des

Täufers ın Munster erg1bt.
IDıie uswertung dieses umfangreichen Quellenmater1als érmöglicht Kiıirch-

hoff sodann die Behandlung allgemeıner FYragen, w1e€e twa über den Personen-
kreIls, Anzahl und Schätzwert der konfisziıerten Hauser, über die weıteren Ver-
mögensverhältnisse der Taäufer. ihre Berufszugehörigkeit und iıhre 1ı1onen

öffentlichen en der Stadt Kirchhof{f bedient sich hlerbel der statistischen
ethode mıiıt zahlreichen Tabellen und Abbildungen, die uch WE INa  — ıne
gewlsse Dunkelziıffer wiıird einkalkulieren mussen doch überzeugenden
Ergebnissen führt S1e hat der ert 1n seınen Bemerkungen Z  — Sozialstruktur
der Täufergemeinde 1m einzelnen dargelegt. ESs zeıgt sich, daß der Täufer nNn1ıCcC
elıner extremen Sozilalgruppe angehörten, sondern daß die Täuferbewegung
vielmehr alle Müuüunsterschen Bevölkerungskreise erfaßt hatte 1Der Anteil der
Armen entspricht demJjen1ıgen der amalıgen Bevoölkerung VO  e Munster über-
aup VO  — ihnen wiırd Iso kaum der entscheidende Impuls aus  gen Se1nN.
Dıe Trennungslınie zwischen Taufern und Nichttaufern kann demnach nıcht
aufgrund der Vermögensverhältnisse der Beteiligten gezogen werden: vielmehr
hatte die Täuferbewegung eın cho ın en Schichten der Bürgerschaft g_
funden Mıt diesem Ergebnis Seiz siıch Kirchhoff deutlich dıe sozlalistische
Interpretation der Täuferbewegung, diıe ihr eınen klassenkämpferischen Charak-
ter beilegt, mıit gewichtigen un quellenmäßıg lerten Gründen ab
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Werner Philipps. Geschichte der evangelischen Kirchengemeinde Arnsberg,
mıiıt eiınem Sonderbeitrag: Die evangelische Kirche 1n Arnsberg, eın Bauwerk
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der Schinkelzeit VO rof Dr Ludwig Schreiner. Arnsberg: Arnsberger e1ımat-
bund 1975

Dieses uch erschien ZU 150 Eınweihungstag der „Schinkelkirche‘*‘ iın
Arnsberg Maı 1975 Es ist keine übliche FWFestschrift, sondern eiıne grund-
liche Darstellung, dıe für dıe (jemeinde bestimmt ıst und miıt ihren Bildbeilagen
vIieles aus dem Leben der (GGemeıinde veranschaulicht Was dem erf Quellen
ebote Stan! ist sorgfältig verarbeıtet
DIie Anfänge der (Gjemeinde lıiegen 1n der hessischen eıt (1804-1816). Genannt

werden die Pfarrer der Militär- und Zivilgemeinde, aufgewlesen die Schwierig-
keiten der Anfangszeit un gekennzeichnet wırd die Gemeindestruktur. In
preußischer eıt beginnt eın Neuanfang. Der erf berichtet über das schnelle
achsen der Gemeinde, iıhre sozlale Gliederung und iıhre konfessionelle Haltung.
DiIie Gemeinde ist königliches ailrona Dem Wunsch des On1ıgs auft Einführung
seliner Agende wırd TOLZ erheblicher Widerstände während des Kirchenbaus
stattgegeben. Betont wiıird weıter, daß der 1ITC|  au das Gemeindeleben, dem dıe
nacheiınander wirkenden Konsıstorlalrate Hasenclever und Baumer manche
Impulse egeben hatten, gehoben hat Nachklänge politischer Ere1ignisse w1ıe uch
die Spannungen ZU katholischen Te  e ausgelöst durch die MischehenpraxIis,
zeıgen, daß das en nNn1ıCcC gemächlich WAärl, WwW1€e s den Anschein en
könnte Dadurch, dal der Verfasser das kirchliche Leben 1n großere Zusammen-
hänge stellt, gewınnt das VO:  — ihm entworfene ıld Perspektive.

Das zweıte Jahrhundert zeıg War keine besonderen Höhepunkte,
leitet dafür aber ın ıne bewegtere eıt über DIie Jahre nach dem Welt-
krieg und VOT em der Kirchenkampf, über den der Verf als Augenzeuge
berichten ag, zeıtıgen Folgen, die 1n die Gegenwa hineinführen.

Eis erwelst sich als Vorteıil, daß, wıe Trof. Schreiner über die Baugeschichte
der Kirche der erf selbst über die Geschichte der Schule ın
ınem gesonderten Abschnitt handelt - Abschließend 1aßt sich gen,;
daß unter den 1ın den etzten Jahren erschlenenen Gemeindegeschichten diese
einen sehr guten Platz einnımmt. S1e ist niıcht 11UTX zuverlässig un übersichtlich,
sondern uch sehr gut lesbar.
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Hertha Koöhne Die Entstehung der westfälischen Kırchenprovinz. Beiträge
Westfälischen Kirchengeschichte Neue olge der Beihefte Jahrbuch

für Westfälische Kirchengeschichte) and 1) Luther-Verlag Wiıtten, 197/4, 199

Mıt Interesse werden die Freunde westfälischer Kirchengeschichte auf-
nehmen, daß nach den Beiheften ZUIMN Jahrbuch für Westfälische Kirchenge-
schichte, VO  ' denen bisher DEeunNn erschienen SInd, 1U 1ıne Neue olge, allerdings
nicht mehr unter der Verantwortung eiınes einzıgen Herausgebers, sondern eınes
fünfköpfigen Herausgeberkreises, eröffnet worden ist S1e werden begrüßen,
daß eın grundlegendes ema WwW1e€e die Entstehung der westfälischen Provın-
zialkirche erneut aufgegriffen wird und den Inhalt des ersten Bandes der
el bıldet.
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